
Laienbühne Läufelfingen, 4448 Läufelfingen, Tel. 062 299 28 03, www.lbl-theater.ch / info@lbl-theater.ch

Wir sind Mitglied beim Zentralverband für das Schweizerische Volkstheater (ZSV)  
Regionalverband Nordwestschweiz (NWS)

Vorverkauf und Platzreservation

Samstag, 10. Februar 2018 von 9 - 11 Uhr in unserem 
Vorverkaufslokal an der Hauptstrasse 15, Läufelfingen  
oder ab 12. Februar 2018 von Montag bis Freitag,  
10 - 11 Uhr und 16 - 18 Uhr,  Telefon 078 904 08 09.

Fasnachtswoche: 19. - 23. Februar kein Vorverkauf

Reservierte Karten sind bis 30 Minuten vor Beginn der 
Vorstellung an der Abendkasse abzuholen. Besten Dank!

Eintrittspreise  (alle Plätze nummeriert)

Aufführungen vom 16. - 23. März	 Fr. 	 17.--

Kinder und Jugendliche 10 bis 16 Jahre  
nur am Sonntag, 18. März	 Fr. 	 5.--

Samstag, 24. März 
(Tanz bis 2 Uhr mit Duo Voralpen Power)	 Fr. 	 20.--

Theater in Läufelfingen 2018 

Komödie von Charles Lewinsky 
nach dem gleichnamigen Roman 
von Erich Kästner

Mehrzweckhalle Herrenmatt 
16. / 17. / 18. / 21. / 23. / 24. März

© Atrium Verlag AG, Zürich 1936

Aufführungsbeginn

Freitag und Samstag jeweils um 20 Uhr,  
Sonntag um 17 Uhr und am Mittwoch um 19.30 Uhr. 

Restauration

Das Theaterbeizli ist jeweils 1½ Std. vor Beginn 
geöffnet. Vor und nach dem Theater wird warmes und 
kaltes Essen angeboten (am Mittwoch nur Getränke, 
div. Sandwiches und Kuchen). 

Das Küchenteam des Samaritervereins Läufelfingen  
verwöhnt Sie u.a. mit:  

-	 Beinschinken mit Kartoffelsalat und grünem Salat

-	 Gschwellti mit Chees (Toblers Lieblingsessen)

-	 Geräuchertem Forellenfilet mit Salat  

-	 Späckbrättli

-	 Reichhaltigem Kuchenbüffet



 

Fleisch aus der Region und Wurstwaren  
aus eigener Produktion

Roland Maurer & Sandra Hänni 
Hüslimatt, 4448 Läufelfingen 

 Telefon  062 299 19 50 

Wir danken unsern Inserenten für Ihre
grosszügige Unterstützung

100% Erlebnis - 50% Rabatt.
Skitageskarten zum halben Preis.

Als Raiffeisen - Mitglied erleben Sie mehr und bezahlen 
weniger. Erhalten Sie bis zu 50% Rabatt auf Skitageskarten, 
Super League Spiele, Konzerte und Events.

Raiffeisenbank Liestal-Oberbaselbiet
raiffeisen.ch/memberplus Wir machen den Weg freiWir machen den Weg frei

d u r c h a t m e n a m W i s e n b e r g

Aktuelles aus dem Restaurant
5-Gang Balancemenu CHF 84.00
inklusive Übernachtung ab CHF 164.00
4-Gang Ramsachmenu CHF 62.00

Aktuelles aus dem Wellnessbereich
Auszeit: Baden und Massage ab CHF 76.00
Badelunch: Baden und Lunch CHF 50.00

Bad Ramsach Quellhotel • 4448 Läufelfingen
T 062 285 15 15 • F 062 285 15 00
www.badramsach.ch • hotel@badramsach.ch
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Stimmung und Tanz mit dem Duo „Voralpen Power“  
am Samstag, 24. März nach dem Theater bis 2 Uhr.
Vom Oberkrainer bis Rock and Roll.

Textheft	 Theaterverlag Marabu
	 Sempacherstrasse 12, 8032 Zürich

Bühnenbild	 Theaterfundus Plus, Härkingen

Kostüme	 Kostüm Kaiser AG, 4147 Aesch

Küche/Wirtschaft	 Niki Strub
	 Samariterverein Läufelfingen

Kasse	 Denise Strub

Vorverkauf	 Yvonne Strub

Werbung	 Hans Peter Strub

Geschichte
Ein exzentrischer Millionär quartiert sich inkognito in einem Sankt Moritzer Luxushotel ein.  
Als armer Schlucker verkleidet, bekommt er die Arroganz der Oberklasse zu spüren. 
Der schwerreiche Fabrikbesitzer Eduard Tobler hat ganz einfache Leidenschaften. Am Liebsten isst er „Gschwellti mit 
Chees“, und er sehnt sich zurück in seine Bubenzeit, als ihm das Grosi nach dem Schlittschuhfahren Punsch machte. 
Er hat fast vergessen, wie es war, kein Geld und keine Macht zu haben. Jetzt will er das wiedererleben. 

Unter dem Namen "Meier" nimmt er an einem Wettbewerb der eigenen Firma teil und gewinnt - wie kann es anders 
sein - den zweiten Preis: einen zweiwöchigen Aufenthalt in einem Sankt Moritzer Grand Hotel. Als Begleiter nimmt er 
seinen Chauffeur Johann mit, der sich während des Hotelaufenthalts als reicher Industrieller ausgeben muss.

Toblers Tochter Hedi befürchtet eine Katastrophe und meldet dem Hotel die Ankunft des geheimnisvollen Gastes.  
Und sie will auch dafür sorgen, dass man ihrem Vater seinen Aufenthalt so angenehm wie möglich macht - ohne sein 
Wissen natürlich. (Text: SRF 2015)

Regie
Hans Peter Strub

Herr Kühne
Hoteldirektor

 
Hans Gysin

Frau Casparius
Hotelgast

Denise Strub

Hedi, 
seine Tochter

Bea Rentsch

Dr. Fritz Hagedorn
Wettbewerbsgewinner

Claus Kaiser

Generaldirektor 
Eduard Tobler

Niki Strub

Johann
Chauffeur von Tobler

Christian Bader

Frau Von Mallebré
Hotelgast

Léonie Strub

Frau Meili
Haushälterin bei Tobler

Verena Gysin-Strub

Maske
Alexandra Lampart

Souffleusen
Elsbeth Schaub
Pascale Schauenberg

Herr Polter
Portier

Christian Lüthy

Hotelpage

Wanja Strub


